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Die CSW stellt sich neu auf
Die drei amtierenden CSW-Vertreter im Wertinger Stadtrat hören auf.

Jetzt möchte die Wählergemeinschaft einen Generationenwechsel vollziehen. Das ist die neue Liste.

Wertingen Die Christlich-Soziale
Wählergemeinschaft der Stadtteile
Wertingen (CSW) hat im Bürger-
haus in Bliensbach ihre Kandida-
tinnen und Kandidaten für die
Kommunalwahl 2026 bestimmt.
Darüber informiert die CSW in ei-
ner Mitteilung. Die vorgeschlagene
Liste wurde von den Mitgliedern
einstimmig verabschiedet. Die
Versammlung stand unter beson-
deren Vorzeichen, denn alle drei
amtierenden Stadträte der CSW
werden 2026 nicht mehr kandidie-
ren.

Hans Bröll aus Rieblingen ge-
hörte dem Gremium 24 Jahre lang
an und war zwei Amtsperioden
lang Zweiter Bürgermeister. Franz
Stepan aus Hettlingen und Michael
Humbaur aus Hohenreichen waren
jeweils sechs Jahre im Stadtrat ver-
treten. Nun schlägt die CSW ein
neues Kapitel auf und präsentiert
„eine breit aufgestellte Liste, die
die erfolgreiche Arbeit der vergan-
genen Jahre fortführen und zu-
gleich mit eigenen Ideen weiter-
entwickeln will“, wie es in der Mit-
teilung heißt. Auch künftig möch-
te die CSW die Interessen der Orts-
teile im Stadtrat stark vertreten.
Die Wählergemeinschaft ist der-
zeit die einzige Fraktion, die aus-
schließlich aus Bewohnerinnen
und Bewohnern der Stadtteile be-

steht. Dabei stellen die Ortsteile
über 40 Prozent der Gesamtbevöl-
kerung dar.

Mit der Neuaufstellung der Lis-
te vollzieht die Wählergemein-
schaft auch einen Generationen-
wechsel. Bereits seit Anfang des
Jahres 2025 arbeitet die CSW an
diesem Übergang und hat früh-
zeitig den Kontakt zu jüngeren In-
teressierten aus den Ortsteilen ge-
sucht. Unter ihnen sind Florian
Stepan (35), der aus Hettlingen

kommt und in Gottmannshofen
lebt, sowie Franziska Deisenhofer
(32), die vom Legehennenbetrieb
Deisenhofer aus Gottmannshofen
stammt und inzwischen in Ho-
henreichen zu Hause ist. Beide
waren maßgeblich an der Zusam-
menstellung der Stadtratsliste be-
teiligt und sind bereits seit Mona-
ten in die Vorbereitungen einge-
bunden.

Für die Stadtratswahl 2026 tritt
die CSW mit einer „breit aufge-

stellten Mannschaft“ aus den
Ortsteilen Wertingens an. Nomi-
niert wurden: Florian Stepan
(Gottmannshofen), Franziska Dei-
senhofer (Hohenreichen), Matthi-
as Kandziora (Roggden), Christian
Gärtner (Rieblingen), Franz Wid-
mann (Hirschbach), Jürgen Diet-
mayr (Hettlingen), Julian Buhmai-
er (Reatshofen), Manuel Abt
(Bliensbach), Magdalena Keis (Ge-
ratshofen), Oliver Kraus (Rieblin-
gen), Haydar Kokar (Gottmanns-

hofen), Sonja Duschek (Hohenrei-
chen), Hannes Wagner (Gott-
mannshofen), Daniel Gerstmayr
(Roggden), Martin Endisch (Re-
atshofen), Thomas Mayrböck
(Hettlingen), Sebastian Leichtle
(Hohenreichen), Tobias Herold
(Geratshofen), Michael Gump
(Hirschbach), Nicolaus von
Cramm (Roggden). Als Ersatzkan-
didatinnen wurden Veronika
Mayr (Roggden) und Jessica Dei-
senhofer (Hirschbach) bestätigt.

Die CSW betont „die Bandbrei-
te“ der neuen Liste: Das Spektrum
reicht von Unternehmern aus Wer-
tingen über Handwerker, Ange-
stellte und Akademiker verschie-
denster Branchen. Zudem sind alle
Altersstufen vertreten. „Wir freuen
uns, dass wir eine so vielfältige
und schlagkräftige Liste über die
Ortsteile hinweg zusammenstellen
konnten“, heißt es aus der Ver-
sammlung. „Wir bringen viele un-
terschiedliche Perspektiven und
wertvolles Know-how mit – und
wir haben Lust anzupacken und
aktiv Verantwortung für die Zu-
kunft unserer Stadtteile zu über-
nehmen.“ Mit dieser neu formier-
ten, generationenübergreifenden
Mannschaft will die CSW weiter-
hin eine konstruktive und bürger-
nahe Rolle im Wertinger Stadtrat
einnehmen. (AZ)

Die CSW stellt ihre Liste für die Stadtratswahl 2026 in Wertingen vor. Foto: Gregor Eisele

Eine Schlager-Tanz-Party hat die Wertinger Bürgermeisterkandidatin Verena Beese im
Landgasthof Stark veranstaltet. DJ Mikey alias Michael Klapper aus Hirsch-
bach sorgte für die Musik. Das Schlager-Duo Kapfer & Kapfer, das vielen vom
Wertinger Stadtfest bekannt sein dürfte, präsentierte ein eigens für Verena

Beese komponiertes Bürgermeisterinnen-Lied. Im Refrain heißt es etwa: „Da-
rum ist diese Frau unser Mann“. Bei einer Spendenaktion kamen außerdem
1120 Euro für den Bunten Kreis sowie die Elterninitiative krebskranker Kinder
– Lichtblicke zusammen. (AZ) Foto: Beese

Bürgermeisterkandidatin veranstaltet Schlagerparty

Binswangen

Bündnis 90/Die Grünen
nominieren Kandidaten
Bündnis 90/Die Grünen in Bins-
wangen nominieren ihre Kandida-
ten und Kandidatinnen für die
Kommunalwahl 2026. Die Sitzung
findet am Mittwoch, 3. Dezember,
um 20 Uhr im Schillinghaus statt.
Alle Interessierten können zu die-
ser Veranstaltung kommen. (AZ)

Wertingen

Es wird
wieder repariert
Das Repair Café im Jugendhaus Wer-
tingen (Josef-Frank-Str. 1) hat am
Samstag, 29. November, wieder ge-
öffnet. Zwischen 14 und 17 Uhr hel-
fen ehrenamtliche Expertinnen und
Experten dabei, kaputte Dinge zu re-
parieren oder so viel wie möglich bei
den mitgebrachten Gegenständen
wieder in Ordnung zu bringen –
ganz egal, was zu Hause nicht mehr
funktioniert. Dazu gibt es Kaffee und
Kuchen gegen Spende. (AZ)

Buttenwiesen

Der Nikolaus
kommt
Eine Nikolausfeier findet am Freitag,
5. Dezember, in Unterthürheim statt,
das vom Pfarrgemeinderat organi-
siert wird. Beginn ist um 18 mit ei-
nem Gottesdienst in der Pfarrkirche.
Anschließend findet ein geselliges
Beisammensein statt. (AZ)

Unterthürheim

Bürgervereinigung
startet in Wahlkampf
Die Bürgervereinigung Unterthür-
heim nominiert ihre Bewerberinnen
und Bewerbern für den Gemeinderat
für die Kommunalwahl im März. Die
Versammlung dazu findet am Don-
nerstag, 4. Dezember, um 19.30 Uhr
im Pfarrstadl Unterthürheim in der
Pfarrstraße statt.  Alle Interessierten
können zu dieser Veranstaltung
kommen. (AZ)

Jugendliche möchten neue Hütte bauen
Beim Rundgang des Bürgermeisterkandidaten Bernhard Uhl durch Rieblingen

geht es um den abgebrannten Jugendcontainer und „Neuzugänge“, die sich im Ort wenig einbrächten.

Rieblingen Im September 2024
brannte der Jugendcontainer in
Rieblingen. Seither suchen die Ju-
gendlichen im Wertinger Stadtteil
einen Ort, an dem sie sich treffen
können. Pläne für eine Hütte, die
die Jugendlichen am nun verwais-
ten Container-Standort gleich ne-
ben der Kneippanlage bauen woll-
ten, liegen bei der Genehmigungs-
behörde. Dort geht es noch um
Abstandsflächen. „Es ist gar nicht
gut, wenn unsere jungen Leute so
lange keinen Treffpunkt haben.
Dann suchen sie sich was anderes
und sind weg.“ Beim Dorfrund-
gang mit Bernhard Uhl, dem Bür-
germeisterkandidat von Grünen
und SPD, schildern Thomas Döh-

nel und Christian Thoma das Pro-
blem, wie in einer Pressemittei-
lung berichtet wird. Der Vorsit-
zende und der Kommandant der
Freiwilligen Feuerwehr sagen:
„Die Jugend ist wichtig für die Zu-
kunft in unserem Dorf.“ Denn Ver-
eine gibt es nur, wenn es auch
Nachwuchs gibt. Und die Vereine
seien wichtig für das Leben im
Dorf.

In Rieblingen habe das Vereins-
leben etwas gelitten in letzter Zeit,
berichten die Dorfbewohner. Es
gibt den Schützenverein Jägerblut
in Gemeinschaft mit Prettelsho-
fen, einen Soldatenverein, den Ju-
gendclub und den Bürgerhausver-
ein. Der Gartenbauverein ist der-

zeit mangels Mitgliedern nicht ak-
tiv. Der Kräutergarten, den sie
einst angelegt haben, verwildert.
Mühe koste es auch, die Kneipp-

anlage, die von den Jagdgenossen
installiert wurde, zu unterhalten.

Das Dorf habe ein wenig das
Problem, dass es viele Neuzugän-

ge gebe, die gern im Ort wohnen,
aber sich wenig einbringen wol-
len, meinen die Rieblinger, die Uhl
begleiten. Von einer „Schlafsied-
lung“ wollen die Vereinsvorsit-
zenden aber nicht sprechen. Das
treffe nur teilweise zu. Denn noch
funktioniert die Dorfgemein-
schaft. Jedes Jahr gibt es ein Mai-
fest und einen Nikolausmarsch.

Der Rundgang führt hinauf zur
breiten Ortsdurchfahrt, die das
Dorf in zwei Teile spaltet. Unten,
nach Süden hin, zieht sich das Alt-
dorf, oben am Hang wächst die
neue Siedlung. An der Straße
stand bis vor etwa zwei Jahren die
alte Dorfwirtschaft, die nicht
mehr genutzt wurde. Das markan-

te Haus wurde abgerissen, ein
Neubau mit Satteldach wird heute
als Wohnhaus genutzt. Schön fin-
den es die Rieblinger, dass der
städtische Betriebshof vor dem
ehemaligen Gasthaus ein breites
Staudenbeet angelegt hat: „Das
blüht das ganze Jahr sehr schön.“
Dort soll in Kürze auch ein Weih-
nachtsbaum leuchten, der die
Ortsmitte markiert.

Ihren nächsten Dorfrundgang
unternehmen Grüne und SPD
Wertingen zusammen mit ihrem
Bürgermeisterkandidaten Bern-
hard Uhl am Sonntag, 30. Novem-
ber, in Bliensbach. Alle, die Inte-
resse haben, treffen sich um 14
Uhr am Bürgerhaus. (AZ)

Hier an der Ortsdurchfahrt in Rieblingen soll in Kürze erstmals ein Weih-
nachtsbaum leuchten. Die Rieblinger freuen sich über das neue Staudenbeet,
das der städtische Betriebshof als – im Sommer blühende - Grünzone ange-
legt hat. Foto: Grüne Wertingen

Altenmünster

Jugendlicher mit 50 km/h
auf E-Bike durch den Ort
Die Polizei kontrollierte am Sonntag
einen Jugendlichen, der zu schnell
auf einem E-Bike unterwegs war.
Wie die Beamten berichten, fuhr der
15-Jährige mit etwa 50 Kilometern
pro Stunde durch Altenmünster. Es
stellte sich heraus, dass es sich bei
dem Rad um ein Fahrrad handelte,
welches eine bauartbedingte
Höchstgeschwindigkeit von min-
destens 45 km/h hatte. Das Fahrzeug
ist auch so nicht zulassungsfähig,
heißt es im Bericht der Polizei.
Grundsätzlich dürfen E-Bikes nur
bis 25 Kilometer pro Stunde unter-
stützen. (kinp)
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